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WeinfelderMarkttreibentrotz
Schlechtwetterprognosen
Mario Testa

Am Mittwoch ist Frühlings-
markt inWeinfelden - einer der
beiden grossen Warenmärkte
im Jahreskalender. «Wir erwar-
ten rund 65 Marktfahrer. Diese
Anzahl liegt im üblichen Rah-
men», sagt Patrick Schwager,
Marktchef der Stadt Weinfel-
den. Die Marktfahrer werden
aufdemMarktplatzundentlang
der Rathausstrasse ihre Stände
aufstellen. «Auch für die
Jüngsten bieten wir etwas mit
dem Kinderkarussell», sagt
Schwager. Das Angebot der
Stände reicht von Spezialitäten
über Kleider bis hin zu Spiel-
zeug.

Das Markttreiben hat Ein-
fluss auf den Verkehr im Wein-
felder Stadtzentrum. Am Mitt-
wochmorgen ab 6 Uhr gilt ein
Parkverbot auf demMarktplatz
undentlangderRathausstrasse.
Zudemgilt abdanneinFahrver-

bot. «Diese Einschränkungen
dauern bis etwa 19 Uhr, der
Markt endet ja um 18 Uhr und
kurzdanachbrechendieMarkt-
fahrer auf», sagt Schwager.

Nicht sehr zuversichtlich
stimmt Schwager der Blick auf

dieWetterprognosen.Eskönnte
vor allemVormittags leicht reg-
nen, sich danach aber vermehrt
auch die Sonne zeigen. «Wir
versuchen es trotzdem, der
Frühlingsmarkt ist fix auf unse-
rem Jahreskalender.»

Kinder stehen an am Glace-Stand – ob das Wetter diesmal auch so
gut mitmacht, wie letztes Jahr, ist ungewiss. Bild: Mario Testa

Strassensperrung
Mettlen-Moos
Mettlen DieseWochebleibt die
Bürglenstrasse zwischen Mett-
len und Moos wegen Deck-
belagsarbeiten gesperrt. Die
Rohbauarbeiten für das Projekt
«Radweg und Strassensanie-
rung Mettlen – Moos » sind be-
reits abgeschlossen, wie das
kantonale Tiefbauamt mitteilt.
Die beauftragte Bauunterneh-
mungnimmt sichnunnochden
Deckbelagsarbeiten an, um die
Baustelle abschliessen zu kön-
nen. Diese Belagsarbeiten um-
fassendieBürglenstrasse abder
Kreuzung Hauptstrasse/Bürg-
lenstrasse in Mettlen bis zum
OrtseingangMoos.

Alle Bauarbeiten werden
unter Vollsperrung der Fahr-
bahn ausgeführt. Für die Aus-
führung der Arbeiten wird mit
einer Bauzeit von einer Woche
gerechnet. Das kantonale Tief-
bauamtThurgaudanktdenVer-
kehrsteilnehmerinnenundVer-
kehrsteilnehmern für das Ver-
ständnis für die mit den
Baumassnahmen verbundenen
Unannehmlichkeiten. (red)

Erwachsenen-Klassezeigt
Premiere ihresTheaterstücks
AmWochenende gehen imTheaterhaus Thurgau zwei
Aufführungen «EineNacht imBüro» über die Bühne.

Weinfelden Das Theater Bilitz
inWeinfeldenbietet seineThea-
terwerkstatt stageapple fürKin-
der, JugendlicheundErwachse-
ne seit dem Jahr 2008 an.Wäh-
rend des Kurses lernen die
Teilnehmenden das Theater-
spiel underarbeiten ein eigenes
Stück.DiesesWochenendezeigt
die Erwachsenen-Klasse, was
sie imvergangenen Jahr gelernt
und einstudiert hat. Untere der
LeitungvonTheaterpädgagogin
Michaele Bauer haben die 13
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer ihr eigenesTheaterstücker-
arbeitet. Es heisst «Eine Nacht
imBüro».

ImStückgehtesdarum,dass
kurz vor Feierabend in einem
Büro der Feueralarm ausgelst
wirdundalleTürenautomatisch
schliessen. Über Lautsprecher
werden die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter aufgefordert,
Ruhe zu bewahren. Dann wird

es sehr still.Durcheinen techni-
schenDefekt lassen sichdieTü-
ren erst am nächsten Morgen
öffnen. Was in dieser Zeit alles
geschehen kann zeigen die Sta-
geapple-Teilnehmenden in
ihrem Stück am Freitag und
Samstagabend. Die Aufführun-
gen beginnen jeweils um 20.15
Uhr, die Kasse und die Bar im
Theaterhaus Thurgau beim
Bahnhof inWeinfelden sind je-
weils schon eine Stunde früher
geöffnet. Der Eintritt kostet
zehn Franken.

Auch im kommenden Jahr
will das Theater Bilitz wieder
Theaterkurse als Werkstatt sta-
geapple anbieten, wie Dunja
Tonnenmacher, die Leiterin
Theaterpädagogik, sagt. Infor-
mationen über die Kursdaten
folgen anfangs Juli. (mte)

Hinweis
www.theaterhausthurgau.ch

ZumAbschiedfliessenTränen
AmWochenende fand imFestzelt in Bürglen das 17. und letzte AlpenlandMusikfestival statt.

MonikaWick

«Schönwars, Licht aus, fertig»,
bringt es «Alpenland-Sepp»
SeppSilberberger zumEndedes
zwei Tage dauernden Alpen-
landfestivals kurz und bündig
auf den Punkt. Dass er dabei
Tränen in den Augen hat, liegt
sicherlich daran, dass die Er-
folgsgeschichte des beliebten
Volksmusikfestivals in diesem
Augenblick sein Ende findet. 17
Mal hat Silberberger das Festi-
val organisiert und dafür alles
engagiert, was in der Volksmu-
sikszene Rang undNamen hat.

«Ich staune,wasdieFamilie
Silberberger mit dem Alpen-
landfestival auf die Beine ge-
stellt hat. Das Herzblut und die
Liebe,die siedafür aufgewendet
hat, spürt man überall und ver-
dient grossen Respekt», sagt
StefanRoos.DerSängerausBad
Ragaz weiss, wovon er spricht.
Bereits zumdrittenMal ist er am
Alpenlandfestival aufgetreten
undgeniesstnuneinenZvieri im
Backstagebereich. Dass es die
letzte Auflage ist, bedauert
Roos. «Das Festival gehörte bei
denKünstlern zudenbeliebtes-
ten und begehrtesten. Hier auf-
zutreten galt als Ritterschlag»,
sagt er.

Ein traditionsreichesFest
verschwindet
Während Stefanie Hertel den
Festivalbesuchern unter ande-
rem mit Abba-Songs einheizt,
bereiten sich Marc Pircher und
Oesch’sdieDritten in ihrenGar-
deroben auf ihre Auftritte vor.
Umsichzustärken,bedienensie
sichamreichhaltigenBuffet, das
bereitgestellt wurde. Nebenbei
bleibtZeit fürGesprächeundar-
rangierte Treffenmit Fans.

«Das Alpenlandfestival war
ein schönes, friedlichesFestmit
guter Stimmung. Wir haben es
immergeschätzt,wennwirhier-

herkommendurften», sagtMike
Oesch.DasMitgliedvonOesch’s
die Dritten bedauert, dass wie-
der ein traditionsreiches Fest
von der Bildfläche verschwin-
det. «Die freundschaftlicheund
kollegiale Beziehung mit Sepp
wirdaberbestehenbleiben», ist
er sich sicher.

Aufhörenaufdem
Höhepunkt
Sepp Silberberger dreht immer
wieder seine Runden im Fest-
zelt. Berührungsängste kennt er
dabei keine.Wohlweislich, dass
es das letzte Alpenlandfestival

sein wird, fallen die Gespräche
tiefgründiger und bedauernd
aus.«Viele könnennichtbegrei-
fen, dass ich aufhöre», erklärt
Sepp Silberberger. Ihm selber
geht es gutmit seiner Entschei-
dung.«IchmöchteaufdemHö-
hepunkt aufhören, und nicht,
weil ichmuss», erklärt er.

Mittlerweile geben Oesch’s
die Dritten ihr Repertoire zum
Besten und verwandeln das
Festzelt in einen Hexenkessel.
Ihre Fans sind textsicher und
können problemlos mitsingen,
andere schwingen zur mitreis-
senden Musik das Tanzbein.

Gegen Ende ihres Auftritts
scheint es fast so, als wollen die
Besucher das definitive Aus des
Alpenlandfestivals hinauszö-
gernund fordern lauthalsZuga-
be umZugabe.

Dauergästeverstehenden
Entscheid
Nichtsdestotrotz herrscht unter
den Alpenlandbesuchern gros-
ses Verständnis für Sepp Silber-
bergers Entscheid. «Man muss
aufhören, wenn man noch ge-
sund ist», sagt Heidi Lardi aus
Rorschach. Marianne Truffer
war schonan fünfzehnFestivals

dabei undfindet es sehr schade,
dassdieseÄra zuEndegeht.Die
Frau aus Büsingen sagt aber:
«Ich kann seine Entscheidung
aber gutnachvollziehenundso-
mit akzeptieren.»

AlbertTannerausSchönhol-
zerswilen schätzte es, amAlpen-
landfestival immerBekannte zu
treffenundguteMusik zuhören.
«Irgendwann geht aber alles
einmal zu Ende», erklärt er
nüchtern. Für ihn bedeutet es
auch, dass er zum letzten Mal
beim Zeltauf- und -abbau mit-
helfen wird. Sepp Silberberger
wird sich zukünftig als musika-

lischerReiseleiter undAutor für
Theaterstücke betätigen. «Zu-
demwerde ichmeinenKindern
und Enkelkindern die Zeit wid-
men, die ich früher ehrlicher-
weise zuwenig hatte», sagt er.

Der letzte Auftritt des aller-
letzten Alpenlandfestivals ge-
hört SeppSilberberger. Ineinem
emotionalen Lied lässt er die
letzten siebzehn Jahre Revue
passieren und rührt damit
einige seiner Weggefährten zu
Tränen. «Unser Wunsch von
Anbeginn, dass unser Festival
bleibt in euren Herzen drin»,
singt er.

Sepp Silberberger verabschiedet sichmit einem Lied zum letztenMal vomPublikum im Festzelt in Bürg-
len. Bilder: Donato Caspari

Oesch's die Dritten musizieren auf der Bühne desMusikfestivals.

Besucherinnen undBesucher desAlpenlandMusikfestivals laufen in
einer Polonaise durchs Festzelt.


